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Liebe Seniorinnen und Senioren,  
liebe Leserinnen und Leser,
Sie halten die aktuali-
sierte broschüre „ein 
Wegweiser für Seni-
oren und deren ange-
hörige“ in den Händen.

alle angaben der vor-
herigen ausgaben wur-
den nochmals ergänzt 
und aktualisiert.

es ist uns wichtig, die 
Mitwirkungsrechte der 
Senioren zu stärken, 
die aktive teilhabe an 
der Willensbildung bei 
wirtschaftlichen, so-
zialen, kulturellen und 
politischen entschei-
dungen zu fördern so-
wie das zusammenle-
ben der generationen 
zu verbessern und zu 
unterstützen. 

Die entstehenden He-
rausforderungen in 
den verschiedensten 
Städten und Kreisen 
unserer gesellschaft 
müssen daher fortlau-
fend analysiert und zu 
zukunftsorientierten 
Konzepten weiterent-
wickelt werden. Den-
noch verlangt das Äl-
terwerden von jedem 
einzelnen eine ausei-
nandersetzung mit der 
eigenen, sich stets ver-
ändernden Lebenssi-
tuation, orientiertsein 
und informiertsein ge-
hören einfach dazu. 

„Meine botschaft ist, 
wir brauchen Sie im 
ilm-Kreis, weil ihre ge-
neration eine starke 

generation ist, die 
viele Höhen und tiefen 
durchlebt hat.“

Dieser Wegweiser soll 
für Sie Leitfaden und 
eine Unterstützung 
bei der Suche nach der 
richtigen Lösung von 
Problemen im Leben-
salltag sein. er soll aber 
auch anregungen und 
tipps zur individuellen 
gestaltung der Freizeit 
geben sowie Möglich-
keiten aufzeigen sich 
und seine vielfältigen 
erfahrungen einzubrin-
gen (z.b. im ehrenamt-
lichen bereich - ob im 
Sport, in Kultur oder 
auch im Miteinander 
der generationen).

allen Seniorinnen 
und Senioren des ilm-
Kreises wünsche ich al-
les gute und persön-
liches Wohlergehen

Ihre

Petra Enders
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Wohnen im alter
Das Wohnen ist für 
Menschen gleich wel-
chen alters, ein wich-
tiger bestandteil von 

Lebensqualität. 

Ältere Menschen, die in 
ihrer aktivität und Mo-

bilität eingeschränkt 
sind, verbringen einen 
großteil ihrer zeit in ih-
rer Wohnung. Die Woh-

nung sollte daher den 
besonderen bedürfnis-
sen des alters entspre-
chen. 

altersgerechtes Wohnen
Um im alter möglichst 
lange selbstständig 
und eigenverantwort-
lich einen Haushalt 
führen zu können, sind 
bestimmte ausstat-
tungsfaktoren wichtig 
wie z. b. Fahrstuhl, La-
ge in der unteren eta-
ge, moderne Heizung, 
altersgerechte Sani-
täreinrichtungen oder 
Hausmeisterbetreu-
ung. 

Viele Wohnungsver-
mieter halten im Land-
kreis schon ein ent-
sprechendes angebot 
bereit. 

im Fachzentrum für 
treppenlifte in der 
oberpörlitzer Straße 
2 in ilmenau sind in-
teressierte dazu ein-

geladen, sich rund um 
das thema treppen-
lifte zu informieren. 
im Schauraum sind 
Sitzlifte, Hebebühnen 
und Plattformlifte ver-
schiedener Hersteller 
ausgestellt. Hier kön-
nen besucher Probe-
fahren und die tech-
nik ausprobieren. Die 
Liftanlagen helfen mo-
bil eingeschränkten 
Menschen, treppen 
in ihren Häusern und 
Wohnungen zu über-
winden. 

auf grund der indivi-
duellen Wohnsituation 
ist eine herstellerunab-
hängige beratung vom 
Fachmann zu empfeh-
len. neben dem pas-
senden Modell und der 
entsprechenden aus-

stattung sind themen, 
wie die Finanzierung 
und Förderung durch 
zuschüsse für den bar-
rierefreien Umbau bei 
der anschaffung zu be-
rücksichtigen. 

Lift Support hat sich 
spezialisiert auf Service 
und Dienstleistungen 
rund um treppenlifte. 

Für das Fachzentrum 
im südthüringischen 
ilmenau kann das Fa-
milienunternehmen 
auf jahrelange erfah-
rung im bereich tech-
nik, Kundenservice und 
Verkauf zurückgreifen. 
Das Unternehmen be-
treut Kunden in Fran-
ken, Hessen, Sachsen 
und thüringen.
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Wer ist die VWg?
Die Vereinigte Woh-
nungsgenossenschaft 
arnstadt von 1954 eg - 
eine eingetragene ge-
nossenschaft mit ca. 
3700 Mitgliedern und 
3700 Wohnungen fühlt 
sich dem genossen-
schaftlichen Solidar-
gedanken verpfl ichtet. 
Die genossenschaft ist 
neben dem kommu-
nalen Wohnungsun-
ternehmen der Stadt 
arnstadt der größte 
anbieter von Wohn-
raum in der region. 
Die VWg besitzt im-
mobilien in arnstadt, 

Stadtilm, gräfenroda, 
Plaue und ichtershau-
sen. Das Wohnungsan-
gebot der VWg ist at-
traktiv und vielfältig. 
Den Mitgliedern und 
Mietern - egal ob Jung 

oder alt, Single oder 
Familie - wird ein be-
hagliches zuhause mit 
einem vielseitigen an-
gebot an wohnungs-
begleitenden Dienst-
leistungen geboten.

Für alle Fragen rund um 
ihre neue Wohnung 
und die Mitgliedschaft 
stehen ihnen die Mit-
arbeiterinnen und Mit-
arbeiter der VWg sehr 
gern zur Verfügung!

Wohngeld
Wohnen kostet viel 
geld - oft viel zu viel 
für den, der nur ein ge-
ringes einkommen hat. 
Deshalb gewährt der 
Staat in solchen Fäl-
len als fi nanzielle Hilfe 
Wohngeld. 

Dieses ist abhängig 
vom einkommen, von 
der anzahl der Famili-
enmitglieder und der 
Höhe der monatlichen 
Miete oder belastung. 
Wohngeld wird an Mie-
terinnen oder Mieter 
als Mietzuschuss und 
an eigentümer eines ei-
genheimes oder einer 
eigentumswohnung 
als Lastenzuschuss ge-
zahlt. auch für Heim-
bewohnerinnen und 
Heimbewohner be-
steht die Möglichkeit, 
unter bestimmten Vo-

raussetzungen Wohn-
geld zu erhalten. 

Wohngeld können Sie 
nur erhalten, wenn Sie 
einen antrag stellen.

Die antragsformulare 
sind in den Verwal-
tungen erhältlich. beim 
ausfüllen der Formu-
lare sind ihnen die Mit-
arbeiter der Wohngeld-
behörde behilfl ich.

Zuständige Behörden:

arnstadt (Landkreis 
außer ilmenau): 
Landratsamt ilm-Kreis, 
Sozialamt
ritterstraße 14
99310 arnstadt
telefon: 03628 738-301
e-Mail: sozialamt@
ilm-kreis.de 

ilmenau: 
Stadt ilmenau
Wohngeldstelle
am Markt 7
98693 ilmenau
telefon: 03677 600-0

Wohngeldstelle und 
Sozialamt Land-
ratsamt gotha
Mauerstr. 20
99867 gotha
tel. 03621/214801
e-Mail Sozial@
kreis-gth.de

Stadtverwaltung 
gotha:
Wohngeldstelle
ekhofplatz 24, 
neues rathaus 
telefon: 
03621 222-185
telefax: 
03621 222-191
e-Mail: wohngeld
behoerde@gotha.de

(bei Fragen wenden Sie sich 
an ihre Pfl egekasse.)
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Pflege
Der neue Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff 

Mit dem inkrafttreten 
des zweiten und drit-
ten Pflegestärkungsge-
setzes gilt seit dem 1. 
Januar 2017 ein grund-
legend neuer Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff.

Künftig erhalten al-
le Pflegebedürftigen 
gleichberechtigten zu-
gang zu den Leistun-
gen der Pflegeversi-
cherung, unabhängig 
davon, ob sie von kör-
perlichen, geistigen 
oder psychischen be-
einträchtigungen be-
troffen sind. 

Die bisherigen drei 
Pflegestufen werden 
durch fünf neue Pfle-
gegrade ersetzt. Die 
Überleitung in die neu-
en Pflegegrade erfolgt 
automatisch. 

Pflegebedürftig sind 
Personen, die gesund-
heitlich bedingte be-
einträchtigungen der 
Selbständigkeit oder 
der Fähigkeiten aus-
weisen und deshalb 
Hilfe von anderen be-
nötigen. Dabei sind 
nur solche Personen 
pflegebedürftig, die 
körperliche, kognitive 
oder psychische be-
einträchtigungen so-
wie gesundheitlich be-
dingte belastungen 
oder anforderungen 
nicht selbständig kom-
pensieren oder bewäl-
tigen können. Die Pfle-
gebedürftigkeit muss 
auf Dauer, das heißt 
für mindestens sechs 
Monate bestehen. es 
entscheidet der grad 
der Selbstständigkeit 
bei der Durchführung 
von aktivitäten und 
der gestaltung von Le-
bensbereichen. 

Pflegesach- 
leistungen

Pflegende angehöri-
ge sollen bei der häus-
lichen Pflege durch 
Pflegedienste unter-
stützt werden. Die 
Leistungen der am-
bulanten Dienste gel-
ten als Sachleistungen. 
Die Höhe der monatli-
chen Leistungen hän-
gen vom Pflegegrad ab.

ambulante Pflege

Ältere pflegebedürf-
tige Menschen möch-
ten möglichst lange ein 
eigenständiges und an-
nähernd selbständiges 
Leben in vertrauter 
Umgebung führen kön-
nen.

Die bereitstellung viel-
fältiger ambulanter 

Dienste soll diese ziel-
setzung unterstützen. 
Die ambulanten Hilfen 
werden von Sozialstati-
onen und privaten Pfle-
gediensten erbracht.

neben der Pflege bie-
ten die Sozialstationen 
über den Sozialarbei-
ter auch eine beratung 
und begleitung von 
Pflegebedürftigen und 
deren angehörigen ins-
besondere bei: behör-
dengängen, Hilfe bei 
antragstellung, soziale 
beratung, Vermittlung 
von Hauswirtschafts-
hilfe und mobile sozi-
ale Hilfsdienste an.

✓	 Tagespflege Geraberg & Gräfenroda
✓	 Ambulanter Pflegedienst
✓	 Hausnotruf
✓	 Stundenweise Betreuung
✓	 Pflegeberatung
✓	 Serviceleistungen
✓	 Neu ab Ende 2017 Seniorengerechtes Betreutes Wohnen in Gräfenroda

Inh. Silke Möhring
Gehlberger Straße 38A, 98716 Geraberg

Tel. 03677 / 6890900 und 036205 / 726980
www.pflegezentrum-moehring.de



Orthopädische Kompetenz
im Herzen Thüringens
Die Fachklinik für Orthopädie im Marienstift Arnstadt bietet 
hochmoderne Therapien am traditionsreichen Standort

Das Marienstift Arnstadt verbindet in seiner 
Fachklinik für Orthopädie ein traditionsrei-
ches Leistungsspektrum mit den hochmoder-
nen Behandlungsmethoden eines überregio-
nalen Kompetenzzentrums.
1925 gegründet, umfasst die Klinik heute 

fünf moderne Stationen. Das hoch speziali-
sierte Ärzteteam führt Eingriffe aller Schwie-
rigkeitsgrade im Fachgebiet der Orthopädie/
Unfallchirurgie sowie der Kinderorthopädie 
durch. Ein moderner Zentral-OP, die Abtei-
lung für Physiotherapie sowie unser freund-
liches medizinisches Personal ermöglichen 
die optimale Betreuung aller Patienten. Als 
eine der wenigen Kliniken in Deutschland 
nutzen wir zur Diagnostik die Möglichkeiten 

der instrumentellen Bewegungsanalyse, die 
wir in die Behandlung einfließen lassen.
Die Fachklinik für Orthopädie setzt die lange 

Tradition des Marienstiftes in der Behinder-
tenarbeit mit Kindern und Jugendlichen auf 
medizinischer Ebene intensiv und speziali-
siert fort. Als zertifiziertes Endoprothetikzen-
trum der Maximalversorgung, zertifiziertes 
Zentrum für Fuß- und Sprunggelenkchirurgie 
sowie als eine der führenden deutschen Ein-
richtungen im Bereich der Schulterchirurgie 
erfüllt die Klinik höchste Qualitätsanforderun-
gen. Neben operativen Verfahren kommen 
auch konservative Therapiemöglichkeiten 
zum Einsatz. 
Die Fachklinik zählt mit ca. 3 500 stationären 

Patienten jährlich zu den führenden Kliniken 
im Bereich der Orthopädie in Deutschland 
und wird regelmäßig vom Nachrichtenma-
gazin FOCUS als eine der besten Kliniken 
Deutschlands empfohlen. 
Die Techniker Krankenkasse bescheinigt 

uns eine Spitzenposition bei der Patienten-
zufriedenheit. Wir besitzen einen sehr großen 
Erfahrungsschatz im Umgang mit Routine-
eingriffen genauso wie im Management un-
erwarteter Komplikationen. Nicht zuletzt sind 
wir feste Anlaufstelle für Spitzensportler aus 
Mitteldeutschland.

Im Verbund der 

Marienstift Arnstadt
Fachklinik für Orthopädie
- Akademisches Lehrkrankenhaus
des Universitätsklinikums Jena -
Wachsenburgallee 12, 99310 Arnstadt
Tel.: 03628/720-0
Fax: 03628/720-153
Zentrale Anmeldung:
Tel.: 03628/720-102
E-Mail: klinik@ms-arn.de
www.marienstift-arnstadt.de

Spezialgebiete:
Endoprothetik, Fuß- und Sprunggelenk-
chirurgie, Orthopädische Rheumatolo-
gie, Schulterchirurgie, Kinderorthopädie, 
Orthopädische Tagesklinik, Multimodale 
Schmerztherapie
Auszeichnungen:
QS-Managementsystem DIN ISO 9001: 2008
Serviceangebot:
Therapiebecken, Unterbringung von Begleit-
personen von Kindern bei medizinischer 
Indikation im Gästebereich, Empfangs- und 
Begleitdienst, Seelsorge

Fotos: Marienstift Arnstadt
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betreutes Wohnen
ziel des betreuten 
Wohnens ist es, selb-
ständiges Wohnen und 
eigenständige Haus-
haltsführung im al-

ter zu fördern und den 
eintritt der Pflegebe-
dürftigkeit so weit 
wie möglich zu verhin-
dern oder hinauszu-

schieben. Die betreute 
Wohnform wird im 
Landkreis von den al-
ten- und Pflegeheimen 
angeboten. es handelt 

sich allerdings hierbei 
nicht um Pflegeplätze

alten- und Pflegeheime 
Wenn betreutes Woh-
nen, häusliche Pflege 
oder tagespflege nicht 
mehr ausreichen, ste-
hen im Landkreis ver-
schiedene alten- und 
Pflegeheime zur Ver-
fügung. Sie bieten ei-
ne umfassende Pflege, 
betreuung und Ver-
sorgung chronisch kr-
anker oder dauerhaft 
pflegebedürftiger äl-
terer Menschen an. 

reicht das eigene ein-
kommen und/oder das 
Vermögen nicht aus, 
die nicht durch die 
Pflegeversicherung ab-
gegoltenen Kosten zu 
decken, besteht die 
Möglichkeit im rah-
men der einzelfallhilfe 
finanzielle Unterstüt-
zung vom Sozialamt zu 
erhalten. 

Senioren- und Pflegeheime 
Das Pflegeheim dient 
der umfassenden Pfle-
ge, Versorgung und be-
treuung pflegebedürf-
tiger Menschen. 

außerdem können 
Möglichkeiten zu kul-
turellen, sportlichen 
und geselligen Frei-
zeitangeboten wahr-
genommen werden. 

zunächst ist der Stand-
ort der Pflegeheime 
ein wichtiges auswahl-
kriterium bei der Wahl. 

Wo befindet sich die 
einrichtung im ort?  
im ortszentrum, am 
ortsrand oder außer-
halb? 

gibt es in der nähe öf-
fentliche Verkehrsein-
richtungen (bahnhof, 
bushaltestelle) damit 
die angehörigen und 
Freunde zu besuch 
kommen können? 

Wer betreibt das Pfle-
geheim? 

ist es eine kirchliche 
einrichtung, eines 
Wohlfahrtsverbandes 
oder ein Privatunter-
nehmen? 

Welche Kosten kom-
men auf Sie zu? 

Vergleichen Sie mehre-
re angebote ohne zeit-
not. 

es gibt in allen einrich-
tungen Wartelisten. 

Wenn Sie sich für den 
einzug in ein Pflege-
heim entscheiden und 
bei der Heimverwal-
tung den termin ihres 
einzuges geklärt ha-
ben, ist ein Heim-
vertrag abzuschlie-
ßen, welcher durch 

das Heimgesetz vor-
geschrieben ist. Der 
Heimträger muß vor 
abschluß dieses Ver-
trages den bewerber 
schriftlich über die 
Leistungen des Heimes 
sowie über die rech-
te und Pflichten des 
Heimbewohners infor-
mieren.

Seniorenzentrum
 Jakobushof 

Topfmarkt 7 in Ilmenau
Tel. 03677  68911-410

Jakobushof@diakonie-wl.de
www.diakonie-wl.de

Betreuungsgruppe Topfmarkt-Treff  
gute Gemeinschaft & liebevolle Betreuung
Auszeit für pflegende Angehörige
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  Pflegeberatungsbesuche
 Kurse für pflegende Angehörige
 Seniorentreffs
 Pflege zu Hause
 ambulante Betreuungsangebote
 Seniorentageseinrichtungen
  Betreutes Wohnen
 Seniorenwohnen

 in Hausgemeinschaften
 Spezialisierung auf Demenz, 

 Kneipp und Palliativ

www.loeffler-diakoniewerk.de

für den 
Landkreis Gotha

Josias Löffler
Diakoniewerk 
Gotha gGmbH

Diakonie-
sozialstationen 
gGmbH

Brühl 9
99867 Gotha
Telefon:
03621/ 733799-0

In christlicher
Traditiontages-

pfl ege
Die tagespfl ege ist ei-
ne wichtige Unter-
stützung für die pfl e-
genden angehörigen. 
Man versteht darun-
ter die teilstätionäre 
Pfl ege und Versorgung 
p f l ege b e d ü r f tige r 
Menschen in einer ein-
richtung während des 
tages. 

§45b Sgb Xi - Pfl egebe-
dürftige in häuslicher 
Pfl ege haben anspruch 
bei der Pfl egekasse auf 
einen entlastungsbe-
trag in Höhe von bis zu 
125 euro monatlich. 

Kurzzeitpfl ege 
Die Kurzzeitpfl ege ist 
ein angebot für Men-
schen, die vorüber-
gehend stationäre 
Pflege benötigen, 
die nachsorge nach 
einem Klinikaufent-
halt in anspruch neh-

men möchten, die nach 
einem aufenthalt in ei-
ner rehabilitationsein-
richtung eine Über-
gangslösung suchen 
oder die häusliche Kri-
sensituationen über-
brücken müssen. 

§ 45b Sgb Xi - Pfl ege-
bedürftige in häus-
licher Pflege haben 
anspruch bei der Pfl e-
gekasse auf einen ent-
lastungsbetrag in Höhe 
von bis zu 125 euro mo-
natlich.

automatisch die richtige arznei
Die besten Medika-
mente können nicht 
wirken, wenn sie ver-
gessen oder zum fal-
schen zeitpunkt ein-
genommen wird. ein 
Problem, dass nicht nur 
pfl egebedürftige Men-
schen in Deutschland 
betrifft, sondern auch 
deren angehörige. bir-
git reiser ist dafür ein 
gutes beispiel. Seit an-
fang 2015 musste die 
38-Jährige mehrmals 
täglich kontrollieren, 
ob ihre an Demenz er-
krankte Mutter bei der 
Medikamenten-thera-
pie alles richtig macht. 
Für beide Seiten eine 
zeitliche wie nervliche 
belastung, die nun end-
lich ein ende gefunden 
hat. Denn: Mutter Han-

nelore kann nun wie-
der ohne externe Hilfe 
zuverlässig ihre arz-
neien einnehmen. Das 
geheimnis von Han-
nelore reisers zurück-
erlangter Selbststän-
digkeit passt in jede 
Handtasche und wiegt 
gerade mal 350 gramm. 
Seit sieben Monaten 
kümmert sich das „Ca-
reousel“ – ein auto-
matischer tabletten-
spender mit smarter 
technik – darum, dass 
die Patientin nicht ver-
gisst, ihre tabletten zu 
nehmen (www.thera-
pietreue.info). indivi-
duell einstellbar mel-
det sich das kompakte 
gerät im Falle der rei-
sers viermal täglich 
per Signalton und gibt 

zu festgelegten zeiten 
die korrekte Medika-
mentendosierung frei. 
Die pünktliche ent-
nahme prüft ein Sen-
sor, läuft etwas schief 
meldet sich der klei-
ne gesundheitshelfer 
automatisch auf dem 
Smartphone der toch-
ter. „Das ist bislang 
aber noch nie passiert“, 
so die 38-Jährige.

insbesondere bei äl-
teren Menschen spielt 
Vergesslichkeit in die-
sem zusammenhang 
eine große rolle. aus-
gereifte technische 
Unterstützung – bei-
spielsweise durch ge-
räte wie das „Careou-
sel“ – können dann 
sehr hilfreich sein. 
spp-d
Foto: Mediring/spp-d

automatisch die richtige arznei
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Pflegesätze 2017
Häusliche Pflege - angehörige (Pflegegeld)

Pflegestufe bis 
31.12.2016 in Stufen

Leistungen 
(max. pro Monat) seit 2015

Pflegegrad 
ab 01.01.2017

Leistungen 
(max. pro Monat)

Keine Pflegestufe - - Pflegegrad 1 **
sog. Pflegestufe „0“ 123 euro Mit eda* Pflegegrad 2 316 euroPflegestufe 1 244 euro ohne eda
Pflegestufe 1 316 euro Mit eda Pflegegrad 3 545 euroPflegestufe 2 458 euro ohne eda
Pflegestufe 2 545 euro Mit eda Pflegegrad 4 728 euroPflegestufe 3 728 euro ohne eda
Pflegestufe 3 728 euro Mit eda Pflegegrad 5 901 euro

* eda = einschränkung der alltagskompetenz (vorallem Demenz erkrankte Menschen)
** Pflegegrad 1 kommt neu hinzu für bisher nicht berücksichtige Pflegebedürftige

Häusliche Pflege - Sachleistungen

Pflegestufe bis 
31.12.2016 in Stufen

Leistungen 
(max. pro Monat) seit 2015

Pflegegrad 
ab 01.01.2017

Leistungen 
(max. pro Monat)

Keine Pflegestufe  - - Pflegegrad 1 **
sog. Pflegestufe „0“ 231 euro Mit eda* Pflegegrad 2 698 euroPflegestufe 1 468 euro ohne eda
Pflegestufe 1 689 euro Mit eda Pflegegrad 3 1.298 euroPflegestufe 2 1.144 euro ohne eda
Pflegestufe 2 1.298 euro Mit eda Pflegegrad 4 1.612 euroPflegestufe 3 1.612 euro ohne eda
Pflegestufe 3 1.612 euro Mit eda

Pflegegrad 5 1.995 euroHärtefall 1.995 euro Mit eda
Härtefall 1.995 euro Mit eda

* eda = einschränkung der alltagskompetenz (vorallem Demenz erkrankte Menschen)
** Pflegegrad 1 kommt neu hinzu für bisher nicht berücksichtigte Pflegebedürftige

Vollstationäre Pflege 

Pflegestufe bis 
31.12.2016 in Stufen

Leistungen 
(max. pro Monat) seit 2015

Pflegegrad 
ab 01.01.2017

Leistungen 
(max. pro Monat)

Keine Pflegestufe  - - Pflegegrad 1 zuschuss  
in Höhe von  
125 euro mtl.

sog. Pflegestufe „0“ 0 euro Mit eda* Pflegegrad 2 770 euro
Pflegestufe 1 1.064 euro ohne eda
Pflegestufe 1 1.064 euro Mit eda Pflegegrad 3 1.262 euro
Pflegestufe 2 1.330 euro ohne eda
Pflegestufe 2 1.330 euro Mit eda Pflegegrad 4 1.775 euro
Pflegestufe 3 1.612 euro ohne eda
Pflegestufe 3 1.612 euro Mit eda Pflegegrad 5 2.005 euro
Härtefall 1.995 euro Mit eda
Härtefall 1.995 euro Mit eda

* eda = einschränkung der alltagskompetenz (vorallem Demenz erkrankte Menschen)

Weitere Informationen unter: www.pflegestaerkungsgesetz.de

ihre Krankenkasse berät Sie zur zuerkennung einer Pflegestufe.



Pfl egeheime

Alten- und Pfl egeheim 
„Am Körnberg“
Engelsbacher Weg 14
99894 Friedrichroda
Tel.: 03623 309100

Seniorenpfl egeheim „Birkenhof“
Hüttenholzstraße 21
98693 Ilmenau
Tel.: 03677 46636-0

Seniorenpfl egeheim 
„Hüttenholz“ 
Hanns-Eisler-Straße 16
98693 Ilmenau
Tel.: 03677 6080

Seniorenpark 
„An den drei Teichen“
Arnstädter Straße 34
99885 Ohrdruf
Tel.: 03624 318100

Hauswohngemeinschaft für 
Menschen mit Demenz
Arnstädter Straße 34
99885 Ohrdruf
Tel.: 03624 318200

Seniorenwohn- und Pfl ege-
zentrum „Am Finkenhügel“
Bahnhofstraße 39
99326 Stadtilm
Tel.: 03629 77540

Seniorenheim „Am Wolfsberg“
Mittelweg 3
98704 Wolfsberg
Tel.: 036785 5900

Seniorenwohnen

Seniorenwohnanlage AWOsi
Lohmühlenweg 13
99310 Arnstadt
Tel.: 03628 9293386

Barrierefreies Wohnen 
Lindenallee 4
99310 Arnstadt 
(Fertigstellung Herbst 2017)
Tel.: 03628 66146

Wohnquartier „Lindenhof“
Lindenstraße 26 
99894 Friedrichroda
Tel.: 03623 310230

Pfl egedienste

Sozialstation Arnstadt
Stadtilmer Straße 1
99310 Arnstadt
Tel.: 03628 602474

Ambulanter Pfl egedienst
Hanns-Eisler-Straße 16
98693 Ilmenau
Tel.: 03677 207623

Sozialstation Stadtilm
Uferstraße 15
99326 Stadtilm
Tel.: 03629 3438

www.awothueringen.de

Seniorenangebote in Ihrer Region
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Wegweiser für die richtige Heimentscheidung 
1. Schritt: Eigene Er-
wartungen, Bedürf-
nisse und Wünsche klä-
ren gesundheitlicher 
Zustand 

Sind Sie bei der beur-
teilung ihrer körper-
lichen Fähigkeiten un-
sicher, beraten Sie sich 
mit ihrer Hausärztin, 
ihrem Hausarzt oder 
ziehen Sie den ambu-
lanten Pflegedienst 
oder den Sozialdienst 
zurate. zur einstufung 
in eine Pflegestufe 
führt der Medizinische 
Dienst der Krankenkas-
se eine begutachtung 
des gesundheitszu-
standes durch. 

Persönliche Wünsche 

Wunsch nach geeig-
neter betreuung, nach 
besserer sozialer ein-
bindung oder die Su-
che nach Sicherheit. 

Finanzielle
Möglichkeiten 

Welche Finanzierungs-
quellen stehen ihnen 
zur Verfügung? Quel-
len sind die rente/Pen-
sion, eventuelle ein-
künfte aus Vermietung 
und Verpachtung oder 
sonstiges Vermögen, 
Leistungen der Pfl ege-
versicherung und der 
Sozialhilfe. 

2. Schritt: Sichtung des 
örtlichen Angebots 

Wegen geeigneter 
adressen von Heimen 
können Sie sich an die 
Pfl egekassen, Kranken-
kassen, Wohlfahrtsver-
bände und Senioren-
vertretungen der Stadt 
wenden. 

Fordern Sie folgendes 
informationsmaterial 
an: 

Heimprospekt, Lei-
stungsbeschreibung 
mit Preisliste, Muster 
eines Heimvertrages, 
Haus- und Heimord-
nung. 

3. Schritt: Vorauswahl 

anhand des informa-
tionsmaterials treffen 
Sie eine Vorauswahl 
aus den einrichtungen, 
die Sie näher interes-
sieren (mindestens 
zwei einrichtungen 
miteinander verglei-
chen). Legen Sie ihre 
persönlichen Wünsche 
fest, zum beispiel, wel-
che Wünsche Sie an die 
ausstattung und Leis-
tungen des Heimes ha-
ben. 

4. Schritt: Prüfung der 
Preise/Kostendeckung 

Preis-Leistungs-
Verhältnis 

nachdem der antrag 
auf Leistungen aus 
der Pflegekasse ge-
stellt wurde, überprü-
fen Sie, ob ihr einkom-
men zur abdeckung 
der Kosten für Unter-
kunft und Verpfl egung 
reicht. Prüfen Sie, ob 
ein restbetrag für per-
sönliche Dinge (Friseur, 
getränke, zeitschriften 
u. a.) zur Verfügung 
steht. beachten Sie in 
ihrer Finanzierungspla-
nung, dass die Heim-
kosten jährlich steigen 
werden. Kalkulieren Sie 
vorausschauend, ob 
und wie lange ihr eige-
nes einkommen zur Fi-
nanzierung der Heim-
kosten ausreicht. 

Leistungs- und 
Kostenblöcke 

Untergliederung des 
Heimentgelts in der 
regel in 

•  Regelleistungen 

• weitere Leistungen, 
diese werden oft als 
zuatzleistungen be-
zeichnet 

• Investitionskosten 

Hinweis: genau klä-
ren, was unter regel-
leistung und was unter 
zusatzleistung fällt. 

Einmalzahlungen 

Manche Heimträger 
verlangen neben dem 
entgelt für die Wohn-
raumüberlassung (Mie-
tanteil an den Heim-
kosten) auch Kaution, 
entgeltvorauszahlung 
und bewohnerdarlehn. 

Kostenträger 

grundsätzlich hat der-
jenige, der die Leistun-
gen des Heimträgers 
in anspruch nimmt, 
das vereinbarte ent-
gelt aus eigenen Mit-
teln zu zahlen. reicht 
das eigene einkommen 
nicht aus, tritt die So-
zialhilfe ein. Personen 
mit niedrigen einkom-
men haben einen an-
spruch auf Wohngeld. 
Pflegebedürftige im 
Sinne des Pfl egeversi-
cherungsgesetzes er-
halten Leistungen der 
Pfl egekasse. 

5. Schritt: Besichti-
gung des Heimes 

Vereinbaren Sie einen 
besuchstermin mit der 
Heimleitung. bitten Sie 
eine Person ihres Ver-
trauens um begleitung. 
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nehmen Sie sich aus-
reichend zeit für die-
sen termin. Sehen Sie 
sich alles genau an wie 
zum beispiel die räum-
lichkeiten, die ausstat-
tung und das Umfeld. 
Lassen Sie sich den 
Speiseplan und den 
Plan für Freizeitange-
bote zeigen und wenn 
möglich, aushändigen. 
Sprechen Sie mit dem 
Heimbeirat oder su-
chen Sie Kontakt zu 

den bewohnern und 
fragen Sie nach de-
ren erfahrungen sowie 
dem „Klima“ in der ein-
richtung. 

Hinweis: Sie brauchen 
bei ihrer besichtigung 
nichts zu unterschrei-
ben, weder einen Ver-
trag noch eine anmel-
dung. 

6. Schritt: Entschei-
dung für ein Heim 

nach besichtigung 
der ausgewählten ein-
richtungen prüfen Sie 
noch einmal alle für Sie 
wichtigen Punkte. Prü-
fen Sie das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis. 

alle Wünsche werden 
sich nicht erfüllen las-
sen, aber je mehr infor-
mationen Sie zusam-

mengetragen haben, 
desto eher fi nden Sie 
das richtige Heim für 
sich. Wichtig dabei sind 
ihre spontanen eindrü-
cke und gefühle, die Sie 
bei der besichtigung 
erlangt haben. Steht 
ihre entscheidung für 
ein geeignetes Heim 
fest, vereinbaren Sie 
mit der Heimleitung ei-
nen termin für die an-
meldung.

Seniorenbeauftragter und Seniorenbeiräte
Seniorenbeauftragter des ilm-Kreises

Seit 2013 ist Herr Jür-
gen Lang ehrenamt-
licher Seniorenbeauf-
tragter des ilm-Kreises.

er unterstützt und ko-
ordiniert die Senioren-
arbeit im ilm-Kreis, ist 
ansprechpartner für 
alle Seniorinnen und 
Senioren des Kreises 
und organisiert jedes 
Jahr ein Seniorenkon-
zert und einen Film-
nachmittag. 

Der Seniorenbeauf-
tragte hat ein an-

hörungsrecht  im 
Kreistag bei allen ent-
scheidungen, die über-
wiegend Senioren be-
treffen und berichtet 
im Kreistag einmal 
jährlich über seine ar-
beit und wichtige Pro-
blemkreise in der Se-
niorenarbeit. er berät 
und unterstützt auch 
Kommunen, die über 
die bildung eines Seni-
orenbeirates nachden-
ken.

Erreichbarkeit:
ilm-Kreis
Seniorenbeauftragter 
Herr Lang
ritterstr. 14
99310 arnstadt 
tel. 0175 592 5684
Mail: seniorenbeauf-
tragter-ik@gmx.de

Seniorenbeirat 

Arnstadt
büro:
an der Liebfrauen-
kirche 2 (Prinzenhof)
99310 arnstadt
tel. 03628 600862
Mail: seniorenbeirat@
arnstadt.de

Postanschrift:
Stadtverwaltung 
arnstadt
Seniorenbeirat
Markt 1
99310 arnstadt
tel. 03628 600 862

Mail: seniorenbeirat@
arnstadt.de

Seniorenbeirat 
Ilmenau
Wetzlarer Platz 2
98693 ilmenau
tel. 03677 6899 290
Mail: seniorenbeirat@
ilmenau.de

Seniorenbeauftragte 
LK Gotha:

Landratsamt gotha
beauftragte 
für Senioren und 
behinderte
18.-März-Straße 50
99867 gotha
e-Mail: 
blr@kreis-gth.de
telefon: 
03621 214 287

referat 
für Senioren und ort-
schaften gotha
e-Mail: ortschaften-
senioren@gotha.de
telefon: 
03621 222-246
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gesundheit - bildung - Freizeit - Kultur und Sport
Krankenkassen und ärztliche betreuung 

Weitere wichtige 
Partner in Fragen der 
vorbeugenden ge-
sunderhaltung, ge-
sundheitsberatung, zu 
Leistungsumfang von 
ambulanter und sta-
tionärer behandlung, 
der entsprechenden 
Kostenübernahme und 
nachsorgenden ge-
sundheitspflege sind 
die Krankenkassen.

Sollten Sie trotz aller 
Vorsorge einmal krank 
werden, ist ihr wich-
tigster ansprechpart-
ner ihr Hausarzt. 

er wird ihre Fragen zu 
notwendiger Facharzt-
behandlung u.a.m. be-
antworten und not-
wendiges veranlassen. 

Die adressen der im 
Umkreis ambulant 
praktizierenden Ärzte 
und zahnärzte entneh-
men Sie bitte dem te-
lefonbuch. 

gleiches gilt für die 
Wahl des Kranken-
hauses, wenn eine sta-
tionäre behandlung 
erforderlich wird. Je-
des Krankenhaus ver-

fügt über einen So-
zialdienst, der Sie 
persönlich über sozi-
ale Probleme hinsicht-
lich ihres Krankenhaus-

aufenthaltes berät. er 
gibt ihnen auch aus-
kunft über ihre rechte 
als Patient.

Körperlich und geistig fit
in der heutigen zeit 
ist die Lebenserwar-
tung deutlich höher 
als noch in der Ver-
gangenheit, und sie 
steigt weiter, was vor 
allem medizinischem 
und technischem Fort-
schritt zu verdanken 
ist. Wie hoch jedoch 
die Lebensqualität 
im alter ist und wie 
man sie steigern kann, 
hängt oftmals von 
einem selbst ab. 

besonders wichtig für 
eine gute Lebensquali-
tät im alter ist aktivi-
tät in allen Lebensbe-
reichen. 

Dazu gehören vor 
allem regelmäßige be-
wegung, eine ausge-

wogene ernährung 
sowie soziale und men-
tale gesundheit. 

Will man seine Lebens-
qualität im alter ver-
bessern, sollte man 
bedenken, dass kör-
perliche und geistige 
Fitness eng miteinan-
der verknüpft sind. zu-
sammen mit gesunder 
ernährung und genü-
gend zufuhr von Flüs-
sigkeit ist bewegung 
von größter Wichtig-
keit. 

gute Möglichkeiten, 
seinen Körper auch im 
alter noch in Schwung 
zu halten, bieten zum 
beispiel morgendliche 
gymnastik, Spazier-
gänge oder diverse 

gruppenprogramme, 
die speziell auf Seni-
oren abgestimmt sind. 

Dabei ist es ratsam, 
stets auf ausreichend 
Schlaf zu achten, da-
mit das gehirn genug 
zeit hat, um sich zu er-
holen. 

besonders wichtig 
ist auch ein gezieltes 
Hirnleistungstraining, 
um das gehirn ausrei-
chend zu fordern, da-
mit seine Leistungsfä-
higkeit erhalten bleibt. 
empfehlenswert ist 
das trainieren von ge-
dächtnis, Konzentrati-
on, reaktion und Ver-
ständnis. Dazu sollten 
die aufgaben weder zu 
schwer noch zu leicht 

ausfallen. 

Schon 10 bis 15 Minu-
ten Hirnleistungstrai-
ning pro tag helfen 
dabei, eine höhere Lei-
stungsbereitschaft zu 
erreichen. 

ein weiterer bedeu-
tender Faktor für die 
Lebensqualität von Se-
nioren sind soziale Kon-
takte. So sollte man 
gemeinsam etwas mit 
der Familie, mit Freun-
den oder sonstigen 
bezugspersonen un-
ternehmen oder regel-
mäßig mit ihnen kom-
munizieren. auf diese 
Weise entsteht ein ge-
fühl von Verantwor-
tung. 

TAXI  am  BAHNHOF
     03677 66 77 88

… WEIL GEFAHREN WERDEN FREUDE MACHT!

Bahndamm 11 · 98693 Ilmenau · www.taxi-am-bahnhof.de

· Krankenfahrten für alle Kassen
· Bestrahlung-/ Chemotherapie-/
  Dialysefahrten
· Rollstuhlbeförderung

· Fahrten zum und vom Kuraufenthalt
· Einkaufsfahrten
· Koffer- und Fahrradtransporte
· Flughafentransfer · Kurierfahrten
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Hören Sie mehr 
Lebensfreude!
gespräche mit der Fa-
milie und mit Freun-
den, Diskussionen mit 
Kollegen oder Kun-
den, das rauschen des 
Meeres und schöne 
Musik, Vogelgesang 
und das Lachen der Kin-
der ... - ohne unseren 
Hörsinn wäre die Welt 
ziemlich leer. Vor allem 
gäbe es keine Verstän-
digung und keine ge-
meinschaft mit ande-
ren Menschen.

Umso wichtiger ist es, 
rechtzeitig etwas zu 
unternehmen, wenn 
die Hörfähigkeit nach-
lässt.

Die meisten Hörmin-
derungen kommen je-
doch nicht von heute 
auf morgen. Sie sind 
eine Folge natürlicher 
alterungsprozesse un-
seres gehörs, die an-
fangs oft kaum be-
merkt werden.

experten empfehlen, 
den eigenen Hörsinn 
einmal jährlich mit-
tels Computer-Hörtest 
überprüfen zu lassen. 

Der regelmäßige Hör-
test sollte ebenso selbst-
verständlich sein wie der 
jährliche routinebesuch 
beim zahnarzt.

WWW.NEUROTH.DE

Gutes Hören ist uns wichtig!

> Gratis Hörtest inkl. Hörberatung
> Überprüfung & Service aller Hörgeräte-Marken
> Kostenloses Probetragen der neuesten 
    Hörgeräte-Technologie

Neuroth-Hörcenter Arnstadt • Holzmarkt 19 • Tel (03628) 66 18 73
Neuroth-Hörcenter Gotha • Hauptmarkt 45 • Tel (03621) 73 34 64

Jetzt
vorbeikommen

& vorsorgen!

Marktstr. 27-99885Ohrdruf |Hauptstr. 37 -99897Tambach-Dietharz
Telefon: 03624/402641 |www.augenoptik-langenhan.de

Ein Weg - Brille und Hörsystem
von Ihrem Meisterbetrieb.

Sehtest | Augendruckmessung | Hörtest

Darum kribbeln 
die Füße

Von einer sogenann-
ten diabetischen neu-
ropathie sind vor allem 
die längeren nerven-
bahnen in den bei-
nen und armen be-
droht. Daher kommt 
es, dass sich die an-
zeichen der erkran-
kung zunächst meist 

in den Füßen oder Hän-
den zeigen. aber auch 
innere organe kön-
nen davon betroffen 
sein - so verursacht 
die nervenschädigung 
schlimmstenfalls ei-
nen „stummen“ Herz-
infarkt ohne warnende 
Schmerzen. djd
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Wegweiser behörden
Verwaltungsgemeinschaften, Städte und gemeinden im ilmkreis

Arnstadt
Stadtverwaltung
Markt 1
99310 arnstadt 
telefon: 03628 7456
FaX: 03628 745800
e-Mail: info@stadtverwaltung.
arnstadt.de
www.arnstadt.de

Ilmenau
Stadtverwaltung
am Markt 7
98693 ilmenau 
telefon: 03677 6000 
FaX: 03677 600200 
e-Mail: rathaus@ilmenau.de 
www.ilmenau.de

Langewiesen 
Stadtverwaltung 
ratsstraße 2 
98704 Langewiesen
telefon: 03677 80770 
FaX: 03677 807777 
e-Mail: rathaus@langewiesen.de 
www.langewiesen.de

Stadtilm
Stadtverwaltung
Straße der einheit 1
99326 Stadtilm
telefon: 03629 66880
FaX: 03629 668812
e-Mail:poststelle@stadtilm.de 
www.stadtilm.com

Gemeinde Ilmtal
Wassergasse 4
99326 ilmtal
telefon: 03629 83050
FaX: 03629 830566
e-Mail: kontakt@ilmtal.eu
www.ilmtal.com

Gemeindeverwaltung Wipfratal
branchewinda
in branchewinda 44
99310 Wipfratal
telefon: 03629 66860
FaX: 03629 668666
e-Mail: info@wipfratal.de
www.wipfratal.de

Gemeindeverwaltung Wolfsberg 
gräfinau-angstedt 
Marktplatz 6
98704 Wolfsberg
telefon: 036785 5880
FaX: 036785 50412
e-Mail: wolfsberg-gemeinde@
t-online.de
www.wolfsberggemeinde.de

Amt Wachsenburg
erfurter Straße 42
99335 amt Wachsenburg
telefon: 03628 9110
FaX: 03628 911211
e-Mail: info@amt-wachsenburg.de
www.amt-wachsenburg.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Langer Berg 
obere Marktstraße 1 
98708 gehren 
telefon: 036783 8800 
FaX: 036783 88019 
e-Mail: vg@langerberg.de
www.vg-langerberg.de 
Mitgliedsgemeinden: gehren, 
Herschdorf, Möhrenbach, 
neustadt am rennsteig, Pennewitz

Verwaltungsgemeinschaft 
Oberes Geratal 
an der glashütte 3 
99330 gräfenroda 
telefon: 036205 9330 
FaX: 036205 93333 
e-Mail: vg@oberes-geratal.de 
www.oberes-geratal.de 
Mitgliedsgemeinden: Frankenhain, 
gehlberg, geschwenda, gossel, 
gräfenroda, Liebenstein, Plaue

Verwaltungsgemeinschaft Geratal 
bahnhofstraße 59a 
98716 geraberg
telefon: 03677 79430
FaX: 03677 794343 
e-Mail: vg@geratal.de
www.geratal.de
Mitgliedsgemeinden: angelroda, 
elgersburg, geraberg, Martinroda, 
neusiß

Verwaltungsgemeinschaft 
Riechheimer Berg 
Mönchsgasse 81
99334 Kirchheim 
telefon: 036200 6240 
FaX: 036200 62444 
e-Mail: info@vg-riechheimer-berg.de 
wwww.vg-riechheimer-berg.de
Mitgliedsgemeinden: alkersleben, 
bösleben-Wüllersleben, Dornheim, 
elleben, elxleben, Kirchheim, ost-
hausen-Wülfershausen, rockhausen, 
Witzleben

Verwaltungsgemeinschaft 
Rennsteig 
Suhler Straße 4 
98711 Schmiedefeld am rennsteig 
telefon: 036782 6830 
FaX: 036782 68331 
e-Mail: vg-rennsteig@t-online.de
www.vg-rennsteig.de 
Mitgliedsgemeinden: Frauenwald, 
Schmiedefeld am rennsteig, 
Stützerbach

Verwaltungsgemeinschaft 
Großbreitenbach 
Markt 11 
98701 großbreitenbach
telefon: 036781 4810 
FaX: 036781 48114
e-Mail: vg-grossbreitenbach@
t-online.de
www.vg-grossbreitenbach.de
Mitgliedsgemeinden: altenfeld, 
böhlen, Friedersdorf, gillersdorf, 
großbreitenbach, Wildenspring



17Älter werden hat viele Facetten

Wegweiser behörden
Verwaltungsgemeinschaften, Städte und gemeinden im Landkreis gotha

Gemeindeverwaltung Fischbach
99891 Fischbach
tabarzer Straße 3
telefon: 036259 5660

Stadtverwaltung Friedrichroda  
99894 Friedrichroda
gartenstraße 9
telefon: 03623 3300
Mitgliedsgemeinden: Finsterbergen, 
ernstroda

Gemeindeverwaltung
Günthersleben-Wechmar
99869 günthersleben-Wechmar
Friedrich-Seitz-Weg 1
telefon: 036256 8520
Mitgliedsgemeinden: Schwabhausen

Gemeindeverwaltung „Leinatal“
99894 Schönau v.d. Walde
ortsstraße 10
telefon: 036253 3260

Stadtverwaltung Ohrdruf
99885 ohrdruf
Marktplatz 1
telefon: 03624 3300
Mitgliedsgemeinden: Crawinkel, 
gräfenhain, Luisenthal, Wölfis, 

Gemeinde Schwabhausen
99869 Schwabhausen
Kirchstraße 6
telefon: 036256 85212

Stadtverwaltung Tambach-Dietharz
99897 tambach-Dietharz
burgstallstraße 31a
telefon: 036252 344-0

Gemeindeverwaltung Tabarz
99891 tabarz
theodor-neubauer-Park 1
telefon: 036259 56060

Stadtverwaltung Waltershausen
99880 Waltershausen
Markt 1,
telefon: 03622 6300
Mitgliedsgemeinden: Fischbach, 
Langenhain, Schmerbach, 
Schnepfenthal, Schwarzhausen, 
Wahlwinkel, Winterstein

Gemeinde Nesse-Apfelstädt
ot neudietendorf
zinzendorfstraße 1
99192 nesse-apfelstädt
telefon: 036202 84010
Mitgliedsgemeinden: neudieten-
dorf, apfelstädt, Kleinrettbach, 
ingersleben, Kornhochheim

Verwaltungsgemeinschaft 
„Apfelstädtaue“
99887 georgenthal
tambacher Straße 2
telefon: 036253 380
Mitgliedsgemeinden: georgenthal, 
emleben, Herrenhof, Hohenkirchen, 
Petriroda

Gemeinde Drei Gleichen
ot Wandersleben
Schulstraße 1
99869 Drei gleichen
telefon: 036202 708-0
Mitgliedsgemeinden: Mühlberg, 
Cobstädt, grabsleben, großbreiten-
bach, Seebergen, Wandersleben

Verwaltungsgemeinschaft 
„Fahner Höhe“
99958 tonna
Markt 7
telefon: 036042 7570
Mitgliedsgemeinden: Dachwig, 
Döllstädt, gierstädt, großfahner, 
tonna

Verwaltungsgemeinschaft „Hörsel“
99880 Hörselgau
Waltershäuser Straße 16a
telefon: 03622 92100
Mitgliedsgemeinden: Fröttstädt, 
aspach, ebenheim, Hörselgau, 
Laucha, Mechterstädt, teutleben, 
trügleben, Metebach, Weingarten

Verwaltungsgemeinschaft
„Mittleres Nessetal“
99869 goldbach
Haupstraße 15
telefon: 036255 8430
Mitgliedsgemeinden: ballstädt, 
brüheim, bufleben, eberstädt, Fried-
richswerth, goldbach, Haina, Hausen, 
Hochheim, Pfullendorf, remstädt, 
Sonneborn, Wangenheim, Warza, 
Westhaus

Verwaltungsgemeinschaft 
„Nesseaue“
99869 Friemar
Dr.-Külz-Straße 4
telefon: 036258 5350
Mitgliedsgemeinden: bienstädt, 
eschenbergen, Friemar, Molsch-
leben, nottlben, Pferdingsleben, 
röchtelborn, tüttleben, 
zimmernsupra

Hier wird 
ihnen geholfen!
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ARNSTÄDTER

AM WOLLMARKT

SPORT- &
FREIZEITBAD

Erholung
Aquafitness-Kurse Saunabereich Wellnessabende WassermassageliegeAquaf tness-i Kurse    cSaunaberei h   W nde nessabeell    W egeilassermassageAquaf tness-i Kurse    cSaunaberei h   W nde nessabeell    W egeilassermassageAquaf tness-i Kurse    cSaunaberei h   W nde nessabeell    W egeilassermassage
Arnstädter Sport- & Freizeitbad am Wollmarkt | Wollmarkt 19 | 99310 Arnstadt | www.bad-arnstadt.de

für Körper und Geist

Das arnstädter Sport- und Freizeitbad  
am Wollmarkt - der ideale ort für aktive und 
erholungssuchende aller altersklassen
es gibt viele Möglich-
keiten, die persönliche 
Lebensqualität zu stei-
gern und Verantwor-
tung für die eigene 
gesundheit zu über-
nehmen. eine der na-
he liegenden ist jedoch 
die bewegung im Was-
ser. erleben Sie Freude 
an der bewegung und 
steigern sie ihr Wohlbe-
finden! nutzen Sie die 
geheimnisvollen eigen-
schaften des nassen 
elements als einzigar-
tiges trainingsmedium 
mit hervorragenden, 
abwechslungsreichen 
trainings- und the-
rapiemöglichkeiten. 
egal, ob ihre interes-
sen rehabilitativen, 
präventiven oder fit-
nessorientierten Cha-
rakter haben, unser 
Programm bietet je-
dem das geeignete 

Sport- und bewegungs- 
angebot.

abtauchen und durch-
starten - im alter erst 
recht! in unserem licht-
durchfluteten Sport-
becken können Sie auf 
sechs 25-Meter-bah-
nen ihren eigenen re-
kord schwimmen oder 
auch gemütlich ihre 
bahnen ziehen. in un-
serem Freizeitbecken 
genießen Sie das woh-
lig, warme Wasser und 
fühlen dabei, wie das 
angenehme nass ih-
rer Seele auftrieb gibt. 
Lassen Sie sich einfach 
treiben, von einem 
Wassererlebnis zum 
anderen und erleben 
Sie die vitale Wirkung 
von Massagedüsen und 
Wasserkanonen. zwi-
schendurch machen 
Sie es sich auf den zahl-

reichen Unterwasser-
liegen oder in unserem 
Whirlpool bequem und 
genießen die sanften 
Luftmassagen.

Sie mögen es lieber 
entspannter? in un-
serer mediterran ge-
stalteten Saunaland-
schaft tauchen Sie 
unweigerlich in ei-
ner andere Welt ein 
und finden einen ort 
um abzuschalten, ih-
ren Körper zu pflegen, 
Kreislauf und abwehr-
kräfte zu stärken und 
energie zu tanken. Die-
se warme Szenerie mit 
Dampf- und trocken-
sauna sowie die bele-
bende Kneipp-Strecke 
lassen Sie eine Vielfalt 
genießen, um ihren 
Körper von innen he-
raus zu neuer Schön-
heit zu verhelfen. ein 

weiterer Höhepunkt 
ist die medizinische 
Wassermassageliege. 
eine derartige 15- mi-
nütige auszeit fördert 
nicht nur die Durch-
blutung, sondern regt 
den Stoffwechsel an, 
lockert das Hautge-
webe, lindert Muskel-
schmerzen und wirkt 
sich wohltuend und vi-
talisierend auf geist 
und Seele aus.

Das team des arnstäd-
ter Sport- und Freizeit-
bades am Wollmarkt 
freut sich auf Sie, ihre 
Freunde und Familie. üb-
rigens eine nutzung für 
mobilitätseingeschränk-
te badegäste problem-
los möglich. Weitere 
informationen unter 
www.bad-arnstadt.de 
oder per telefon unter 0 
36 28 / 60 33 79.
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bäder im Landkeis gotha
Stadt-Bad Gotha 
bohnstedtstraße 6
99867 gotha

Schwimmhalle
Karl-Schwarz-Str. 12
gotha

Berghotel, 
Friedrichroda

Ramadan Hotel,
Friedrichroda

Südbad
am riedweg
gotha

Familien und 
Erlebnisbad Tabbs 
i n tabarz

Freizeitzentrum 
Gleisdreieck
(eisbahn im Winter)
Waltershausen

Weitere Freibäder 
fi nden Sie in

Friedrichroda, Finster-
bergen, georgenthal, 
Schönau v. d. Walde 
(Waldbad), Wölfi s, tam-
bach-Dietharz

Die Volkshochschule in ihrer region
Die Volkshochschule 
des ilm-Kreises bietet 
auf den unterschied-
lichsten gebieten eine 
Vielzahl von interes-
santen Kursen und Vor-
trägen an. Von der Se-
niorengymnastik, über 
Malkurse bis zu spe-
ziellen Sprachkursen 
für Senioren wird ein 
breites angebot vor-
gehalten. eine ständige 
einrichtung der Volks-
hochschule arnstadt-
ilmenau ist die „Senio-
renakademie“.

in arnstadt fi nden don-
nerstags um 14.00 Uhr 
Vorträge zu den the-
menbereichen gesund-
heit, Politik, gesell-

schaft, Kunst, Kultur 
etc. statt. eine exkursi-
on ist bestandteil eines 
jeden Semesterpro-
gramms in jedem Jahr 
gibt es eine spezielle 
Seniorenbildungsreise.

eine beratung ins-
besondere zu den 
Sprach- und gesund-
heitskursen erhal-
ten interessenten in 
den geschäftsstellen 
der Volkshochschu-
le. Weitere informa-
tionen finden Sie im 
Programmheft der 
V o l k s h o c h s c h u -
le, im amtsblatt des 
ilm-Kreises und der ta-
gespresse.

Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau
am bahnhof 6, 99310 arnstadt
tel: 03628 6107-0, Fax: 03628 6107-73
e-Mail: anmeldung@vhs-arnstadt.de

Volkshochschule Arnstadt-Ilmenau
bahnhofstraße 6, 98693 ilmenau
tel: 03677 6455-0, Fax: 03677 6455-24
e-Mail: offi ce@vhs-ilmenau.de

Kreisvolkshochschule Gotha
Schützenallee 31
99867 gotha
www.vhs-gotha.de
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bibliotheken im ilm-Kreis und Landkreis gotha
Die bibliotheken im 
ilm-Kreis, insbesonde-
re die Stadt- und Kreis-
bibliothek in Arnstadt, 
an der Liebfrauenkir-
che 2, und die Biblio-
thek Ilmenau, bahn-
hofstraße 7, verfügen 
über eine breite aus-

wahl an interessanten 
büchern und Medien.

Weitere bibliotheken 
finden Sie in gräfen-
roda, Stadtilm, ich-
tershausen,  geh-
ren, Langewiesen und 
großbreitenbach.

Für den bereich des 
Landkreises gotha 
steht ihnen die Stadt-
bibliothek „Heinrich 
Heine“ in der Friedrich-
straße 2 - 4 in 99867 
gotha zur Verfügung.

Weitere bibliotheken 
finden Sie in tambach-
Dietharz, tabarz Fried-
richroda und Walters-
hausen.

Senioren- und rehabilitationssport
Viele der etwa 200 ge-
meinnützigen Sport-
vereinen im ilm-Kreis 
haben sich auf die 
demografische ent-
wicklung eingestellt. 
So können sich Seni-
oren in einem breiten 
Sportartenspektrum 
wie etwa beim Wan-
dern, nordic Walking, 
Volleyball, gymnastik, 
tischtennis, Kegeln, 
Schwimmen oder Fuß-
ball in geselliger atmo-
sphäre betätigen.

zudem haben Men-
schen mit besonderen 
gesundheitlichen be-
einträchtigungen die 
Möglichkeit, in eini-
gen Sportvereinen in 
arnstadt und ilmenau 
unter ärztlicher an-
leitung etwa in Herz-
sportgruppen zu üben 
und auf diese Weise ih-
re gesundheit zu stabi-
lisieren.

einige Sportvereine 
im ilm-Kreis tragen 
das Qualitätssiegel 
für den gesundheits-

sport „SPort Pro ge-
SUnDHeit“, das nach 
bundeseinheitlichen 
Qualitätsstandards 
vergeben wird und 
z. b. die Leitung des 
Sportangebots in den 
bereichen Herz-Kreis-
laufsystem, Muskel-
Skelettsystem oder 
entspannung/Stress-
bewältigung durch 
speziell ausgebildete 
Übungsleiter „Sport in 
der Prävention“ oder 
mit höherwertiger be-
rufsausbildung ge-
währleistet. alle die-
se angebote finden Sie 
auch unter www.sport-
progesundheit.de.

Der Kreissportbund 
ilm-Kreis e.V. orga-
nisiert jedes Jahr im 
Herbst einen gesund-
heitssporttag für Je-
dermann mit viel-
seitigen sportlichen 
Mitmachangeboten. 
auch heute haben ak-
tive Senioren die Mög-
lichkeit, entweder un-
ter aufsicht eines 
berechtigten Prüfers 

oder bei dafür ausge-
wiesenen Sportveran-
staltungen das Sport-
abzeichen abzulegen 
und somit ihre Lei-
stungsfähigkeit nach-
zuweisen. So richtet 
etwa der Verein für 
Sport und erlebniso-
rientierte integrative 
Sozialarbeit e.V. jedes 
Jahr im Herbst in ilme-
nau-Unterpörlitz einen 
Sportabzeichentag für 
alle altersklassen aus.

Ihr Ansprechpartner 
für die Sportvereine:

Kreissportbund  
ilm-Kreis e.V. 
geschäftsstelle 
auf der Setze 
Postfach 1320 
99310 arnstadt 
telefon: 03628/602290 
e-Mail: info@ 
ksb-ilm-kreis.de

auch die Volkshoch-
schule arnstadt-ilme-
nau und Fitness-Stu-
dios orientieren sich 
mit ihrem Kursange-
bot an den interessen 
und bedürfnissen von 
Senioren. neben Yoga, 
tai Chi, Pilates und rü-
ckengymnastik können 
Sie in Fitness-Studios 
ggf. mit Unterstützung 
ihrer Krankenkasse ge-
sundheitssportange-
bote für die Vor- und 
nachsorge wie etwa 
Präventionskurse, re-
habilitationssport und 
Funktionstrainings be-
suchen.

Kreissportbund  
gotha reuterstr. 2  
99867 gotha  
telefon: 
03621-510646 
www.ksb-gotha.de



21Älter werden hat viele Facetten

Mit der thüringer Waldbahn unterwegs
einige der schönsten aus-
flugsziele der Umgebung 
kann man bequem und oh-
ne Verkehrsstress mit der 
Waldbahn erreichen. Sie 
startet am gothaer Haupt-
bahnhof. nach 15 Minuten 
Fahrt verlässt die bahn das 
Stadtgebiet und es folgt 
eine Fahrt durch abwechs-
lungsreiche, reizvolle Land-
schaften.

Der Boxberg, eine der Hal-
testellen, bietet Wander-
wege rund um die bekannte 
galoppbahn, schöne aus-
sichten in richtung thü-
ringer Wald oder auch eine 
einkehr in die gaststätte 
„thüringer Waldblick“

Die Reinhardsbrunner 
Teiche, ein beliebtes aus-
fl ugsziel mit ehemaligem 
Kloster, heute nur noch 
als Modell sichtbar, und 
Schloss  Reinhardsbrunn er-
reicht man über die gleich-
namige Haltestelle. Das 
ehemalige benediktiner-
kloster war eines der be-
deutendsten in thüringen. 
nach der zerstörung wäh-
rend des bauernkrieges 
wurde auf seinen grund-
mauern das Jagd- und Lust-
schloss erbaut, welches bis 
zum zweiten  Weltkrieg eu-
ropäische bedeutung hat-
te. nach langjähriger nut-
zung als Hotel wartet das 
Schloss seit 2001 auf eine 
weitere nutzung, der För-
derverein engagiert sich 
hierbei ehrenamtlich bei 
der Sicherung und Pfle-
ge. Die traditionelle Fisch-
zucht, einst gegründet von 
den Mönchen, wird bis zur 
gegenwart betrieben und 
der Fischerhof mit restau-
rant, imbiss und räuche-
rei lädt zum Verweilen und 
Verkosten ein. auf angel-
freunde wartet ein 5000 
m² großer angelteich. Wan-

derwege nach Friedrich-
roda und Tabarz oder zur 
Marienglashöhle bieten an-
schließend gelegenheit zu 
einem Verdauungsspazier-
gang. ein gondelteich, aus 
einem der früheren Fisch-
teiche entstanden, lädt 
ebenso zum Verweilen und 
Vergnügen ein.

Die nächste Haltestelle – 
Luftkurort Friedrichroda – 
öffnet den Weg zu einem 
der bekanntesten  tradi-
tionellen thüringer erho-
lungsorte. neben dem Kur-
park mit trinkhalle, dem  
schönen, sanierten orts-
kern  mit zahlreichen Lä-
den und Cafe’s  laden das 
Heimatmuseum, das Thü-
ringer Kloßtheater oder 
die kleinste Brauerei West-
thüringens zur einkehr und 
zur besichtigung ein.

Der Marienglashöhle , 
einem ehemaligen gips-
bergwerk mit einer der 
schönsten und größten 
Kristallgrotten europas, 
hat eine weitere  Haltestel-
le der Waldbahn ihren na-
men zu verdanken.  täglich 
ab 10 Uhr lädt die Höhle zur 
besichtigung ein. auch von 
der Marienglashöhle aus  
liegen mit Friedrichroda 
oder reinhardsbrunn Wan-
derziele in näherer entfer-
nung.

Tabarz mit der endhalte-
stelle der Waldbahn hat 
als Luftkurort mit be-
wegter Vergangenheit ei-
nen eigenen Charme. als 
anerkanntes Kneipp- Heil-
bad bietet tabarz vielfäl-
tige Möglichkeiten der er-
holung, gesundung und 
sportlicher tätigkeiten. al-
tersgerechte Wanderwege 
führen in die nähere Um-
gebung. einige sehr schöne 
Cafe’s laden zum Verwei-
len ein.

Thüringerwaldbahn 
und Straßenbahn Gotha GmbH 

Elektromobilität in Gotha 
seit 1894!

www.waldbahn-gotha.de

Die perfekte Verbindung von Kultur und

Natur auf unserer Überlandstrecke:

      Gotha – Waltershausen – 
Friedrichroda – Bad Tabarz

Partner im Verkehrsverbund Mittelthüringen.

© Manfred Windus© Manfred Windus

Bad Tabarz

Waltershausen

Gotha

Friedrichroda
Marienglashöhle

Reinhardsbrunner Teiche 
Reinhardsbrunn Bf. 

Schnepfenthal
Gleisdreieck

Wahlwinkel

Boxberg

Kreis-
krankenhaus

Sundhausen
Gotha Hbf. 

Wagenhalle

Leina

ausfl ugstipps im Landkreis gotha
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in gotha und im Landkreis bieten sich  
zahlreiche Möglichkeiten für erlebnisreiche  
und erholsame tagesausflüge und besuche.
Das Schloss Frieden-
stein, die größte früh-
barocke Schlossanla-
ge Deutschlands, ist 
mit dem Herzoglichen 
Museum, dem Ekhof-
Theater, dem archiv 
und der Forschungsbi-
bliothek, der Schloss-
kirche und den einzig-
artigen Sammlungen 
zu geschichte, na-
tur und Kunst wohl 
das bekannteste aus-
flugsziel in gotha. ne-
ben der Wasserkunst 
am Schlossberg bietet 
auch die orangerie mit 
dem dazugehörigen 
Schloss und einer sehr 
schönen Parkanlage hi-
storisches Flair und ein 
Fest für alle Sinne. eine 
besichtigung der un-
terirdischen Kasemat-
ten von Schloss Frie-
denstein ist ebenso 
interessant wie ein be-
such des Gothaer Tier-
parks mit etwa 140 
tierarten. Die ausge-
dehnte Fußgängerzo-
ne vom neumarkt bis 
zum Hauptmarkt bie-
tet einkaufs- ebenso 
wie einkehrmöglich-
keiten. zahlreiche Sitz-
gelegenheiten laden 
zum Verweilen ein.

Der Inselsberg, mit 
916 m Höhe der viert-
höchste berg thürin-
gens, ist bis zum Klei-
nen inselsberg mit 
dem bus zu erreichen. 

Hier bieten sich im 
Funpark mit Sommer-
rodelbahn, WieFlyer, 
Kletterparcour oder 
der Spielscheune viele 
Möglichkeiten, um 
den enkelkindern  bei 
einem ausflug unbe-
schwertes Vergnü-
gen zu bereiten.  auf 
dem großen insels-
berg gibt es neben 
der Kletterwand und 
dem seit 2014 zugäng-
lichen aussichtsturm 
einen schönen rund-
wanderweg mit famo-
sen blicken in richtung 
thüringer Wald und 
thüringer becken. Der 
historische berggast-
hof bietet anschlie-
ßend die Möglichkeit 
zur einkehr.

Die Stadt Ohrdruf, mit 
bus und eisenbahn gut 

zu erreichen, bietet in-
teressierten besuchern 
geschichte pur. in der 
Michaeliskirche, seit 
1999 fertig saniert, 
musizierten einhun-
dert Jahre lang  Mit-
glieder der Familie Jo-
hann Sebastian  bachs. 
Das Schloss ehrenstein, 
in den Jahren 1971 bis 
2013 mühsam saniert 
und im november 2013 
tragischer Weise durch 
einen brand schwer be-
schädigt, bietet den-
noch historisches Flair 
und einen zentralen 
zielpunkt für die be-
sucher der außenan-
lagen. ein gut ausge-
bautes Wegenetz im 
Schlosspark verbindet 
Springbrunnen, blu-
menrabatten, Sitzge-
legenheiten, weitläu-
fige grünflächen und 

einen Kinderspielplatz. 
Von hier gibt es einen 
direkten zugang zur 
Schlossgartenpassage 
mit  Pension, restau-
rant und Café. Unweit 
des Städtchens erwar-
tet technikinteressier-
te besucher mit dem 
Tobiashammer ein Mu-
seum der besonde-
ren art. Die vor mehr 
als 500 Jahren errich-
tete Schmiedeanlage 
zählt zu den bedeu-
tendsten industrie-
denkmälern Deutsch-
lands. Fünf heute noch 
funktionstüchtige Fall-
hämmer, Walzwerk, 
Pochwerk, Schleif-
werke und glühöfen 
werden durch Wasser-
kraft angetrieben. be-
sonders eindrucksvoll 
präsentiert sich eine 
restaurierte stationäre 

Schloss Friedenstein Gotha, Gesamtanlage Foto: Ronald Bellstedt, Gotha
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Dampfmaschine, die zu 
den größten europas 
gehört.

ein weiter überregional 
bedeutsames technik-
museum fi ndet man in 
der Lohmühle, unweit 
von georgenthal. Weit-
gehend barrierefrei, ist 
ein besuch hier auch 
für großeltern mit en-
kelkindern empfeh-
lenswert. neben der 
nachbildung originaler 

Werkstätten von tisch-
ler, Drechsler, böttcher, 
Stellmacher, Schmied, 
Kürschner, Schuster, 
Korbmacher, glasbläser 
und glasdrücker ge-
hören eine ehemalige 
Müllerwohnung und 
die ehemals wasserge-
triebene Sägetechnik 
zu den Höhepunkten. 
Das Freigelände bie-
tet mit Wasserspiel-
platz, barfußpfad oder 
der besichtigung einer Dampfl ok br 52 wei-

tere attraktionen be-
sonders für Kinder. im 
empfehlenswer ten  
gasthaus oder im bier-
garten kann man einen 
schönen tag ausklin-
gen lassen. Die Loh-
mühle ist mit dem re-
gionalbus von gotha 
über ohrdruf erreich-
bar.

Diese kurze Übersicht 

zeigt einige der vielen 
Möglichkeiten, auch 
im alter Freizeit sinn-
voll und erlebnisreich 
zu gestalten. Viele der 
ausfl ugsziele, zu denen 
auch der bachstam-
mort Wechmar oder 
die Drei gleichen gehö-
ren, sind bereits barrie-
refrei und mit bus auch 
für Menschen erreich-
bar, die in ihrer Mobili-
tät eingeschränkt sind.

KunstForum Gotha Foto: KulTourStadt Gotha GmbH/ Jacob Schröter

Thüringerwaldbahn 
 Foto: KulTourStadt Gotha GmbH/ Sebastian Pohl

Tierpark Gotha Foto: Bernd Seydel

Kleintransporte
Eckhard Schmidt

ECKI FÄHRTS
Kleintransporte aller Art
Personentransporte
Krankentransporte
Fest- & Feierfahrten

0175 - 243 75 34
0174 - 949 20 50

Gallbergstr. 18 · 99897 Tambach-Dietharz
Tel.: 03 62 52 - 317 34 · Fax: 03 62 52 - 460 48
Mail: info@eckifaehrts.de

✆
Fahrer gesucht(auf geringfügiger Beschäftigung)

Kasematten Foto: KulTourStadt Gotha GmbH/ Jacob Schröter 

Park am Ohrdrufer Schloss Ehrenstein
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ausflugstipps im ilmkreis
Kickelhahn bei Ilmenau
berg im thüringer Wald 
mit toller aussicht 
und einer historischen 
Jagdhütte, in der goe-
the sein „Wandrers 
nachtlied“ an die bret-
terwand schrieb,

Jagdhaus Gabelbach 
Das Jagdhaus ga-
belbach ist ein Jagd-
schlösschen im thürin-
ger Wald unweit von 
ilmenau. es wurde 1783 
erbaut und ist heute 
ein goethe-Museum. 

Puppenmuseum  
Arnstadt 
Das Schlossmuseum 
in arnstadt bietet mit 
seiner einmaligen Pup-
pensammlung „Mon 
plaisir“ einblicke in 
verschiedene Lebens-
welten des barock. 

Schlossruine Neideck 
ruine eines wunder-
schönen Schlosses im 
Stil der renaissance 
und Modelle vom hi-
storischen arnstadt. 

Wachsenburg 
ehemalige raubritter-
burg auf der eine ro-
mantische gaststätte 
zur einkehr einlädt.

Naturreservat  
Vessertal 
Kostenlos geführte 
Wanderungen auf ver-
schiedenen routen 
durch den zukünftigen 
Urwald des thüringer 
Waldes. informationen 
unter www.biosphae-

renreservat-vessertal.
de. 

Rennsteigmuseum  
in Neustadt  
am Rennsteig 
Das vom rennsteigver-
ein gestaltete offizi-
elle Museum über den 
rennsteig im thürin-
ger Wald; mit umfang-
reicher Literatursamm-
lung. 
informationen unter 
www.rennsteigmuse-
um.de. 

Schaubergwerk  
„Volle Rose“
Das Schaubergwerk 
„Volle rose“ liegt im 
tal der Schorte, südlich 
von ilmenau im thürin-
ger Wald.

Musikautomaten- 
museum Altenfeld
Lassen Sie sich beein-
drucken von musika-

lischen Kostbarkeiten 
ab 1840.

Hören und bestaunen 
Sie Leierkästen, Dreh-
orgeln, orchestrions 
und vieles mehr.

1. Deutsches Kloß- 
pressenmuseum  
in Großbreitenbach
ein „Denkmal“ für die 
thüringer Klöße

Das Lange-Berg- 
Denkmal - Fürst Karl-
Günther- Denkmal 
Der Lange berg ist ein 
808 Meter hoher berg-
rücken im nördlichen 
thüringer Wald. 

auf der Spitze des 
berges steht das Fürst-
g ü nth e r- D e n k m a l . 
es wurde zu ehren 
von Karl-günther zu 
Schwarzburg-Sonders-
hausen errichtet. 

Bratwurstmuseum 
in Holzhausen bei arn-
stadt wurde im Mai 
2006 das erste brat-
wurstmuseum thü-
ringens eröffnet. es 
zeigt sowohl die ge-
schichte der thüringer 
bratwurst als auch die 
geheimnisse der Her-
stellung. 
informationen unter 
www.bratwurstmuse-
um.net. 

Brauerei Schmitt  
in Singen 
Museumsbrauerei, in 
der wie vor über 100 
Jahren bier gebraut 
wird - traditionell mit 
Dampfmaschine und 
eiskeller. 

Bunkermuseum 
ein original erhaltener, 
perfekt getarnter ge-
heimer bunker der 
DDr-Staatssicherheit 
unmittelbar am renn-
steig. 

Senfmühle  
Kleinhettstedt 
größeres Mühlenge-
höft zwischen Wei-
mar und Stadtilm in 
dem ein phantastisch 
schmeckender Senf ge-
mahlen wird. 

Wilderermuseum 
in Jesuborn 
Die Historie der Wild-
dieberei im thüringer 
Wald. 
informationen unter 
www.wilderermuse-
um.de
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Kliniken im Landkreis gotha
HELIOS Kreiskrankenhaus 
Gotha/Ohrdruf
Heliosstr. 1
99867 gotha
tel. 03621 /2200
www.helios-kliniken.de

Inselsbergklinik
Fischbacher Str. 36
99891 tabarz/thür. Wald
tel.03625/9 530
www.inselsberg-klinik.de/

SRH Kreiskrankenhaus Walters-
hausen-Friedrichroda GmbH
reinhardbrunner Str. 17
99894 Friedrichroda
www.kreiskrankenhaus-wal-
tershausen-friedrichrichroda.de

Vorsorge, gesundheit
Vorsorge

Was passiert, wenn 
Sie ihren eigenen Wil-
len nicht mehr äußern 
können? Haben Sie für 
den schlimmsten Fall 
vorgesorgt? entgegen 
dem weit verbreiteten 
glauben, das nahe Fa-
milienangehörige wie 
eltern oder ehepart-
ner im Fall der Fälle für 
Sie regelungen treffen 
dürfen, sieht die rea-
lität leider oft anders 
aus.

Selbst bei einfachs-
ten bankangelegen-
heiten, wie einer Über-
weisung, stoßen die 
angehörigen schnell 
an die grenzen. abhil-
fe schafft hier z.b. eine 
schriftliche bankvoll-
macht.

Vorsorge kann getrof-
fen werden mit einer 
Patientenverfügung, 
einer Vorsorgevoll-
macht, einer betreu-
ungsverfügung. 

beratung hierzu gibt es 
bei der betreuungsbe-
hörde im Landratsamt, 

bei rechtsanwälten 
und notaren.

alle genannten Doku-
mente sind nur im ori-
ginal gültig und müs-
sen deshalb an einem 
sicheren ort aufbe-
wahrt werden. 

Selbstverständlich kön-
nen Sie diese und wei-
tere Verfügung sowie 
den organspendeaus-
weis auch als Vorlage 
kostenlos ausdrucken!

Vorsorgevoll- 
machten:

Die Vorsorgevoll -
macht regelt u.a. an-
gelegenheiten aus 
den bereichen aufent-
haltsbestimmung, ge-
sundheitsfürsorge und 
Wohnungsangelegen-
heiten, Vermögensvor-
sorge und behördenan-
gelegenheiten sowie 
den Post- und Fernmel-
deverkehr. Dabei kann 
man mit einer Vorsor-
gevollmacht entwe-
der nur bestimmte be-
reiche abdecken, wie 
z.b. die Vermögens- 
und gesundheits-

vorsorge oder man 
stellt eine Vorsorge-
vollmacht für alle be-
reiche aus. Für bank-
vollmachten sollten 
die Vordrucke der bank 
benutzt werden, da 
an selbst verfassten 
bankvollmachten ger-
ne zweifel angemeldet 
werden. 

Die Vorsorgevollmacht 
kann bei der betreu-
ungsbehörde für eine 
gebühr von 10 eUr be-
glaubigt werden.

Haben Sie eine solche 
Vorsorgevollmacht 
nicht ausgestellt, wird 
im Fall, daß Sie ihren 
Willen nicht mehr äu-
ßern können, vom Vor-
mundschaftsgericht 
ein betreuer bestimmt.

Wann kann eine 
Vorsorgevollmacht 
sinnvoll sein?

- Wenn Sie für den Fall 
vorsorgen möchten, 
dass Sie ihren Willen 
nicht mehr selbstän-
dig äußern können 
und oder teilweise 
oder anhaltend gei-

stigen verwirrt sind.

- Wenn Sie einer Per-
son, der Sie 100% 
vertrauen können für 
diesen Fall eine um-
fassende Vollmacht 
erteilen möchten, um 
ihre interessen und 
angelegenheiten für 
Sie zu vertreten.

Was sollte bei einer 
Vorsorgevollmacht 
berücksichtigt wer-
den?

- Falls ihnen eine Vor-
sorgevollmacht zu 
weitreichend ist, kön-
nen Sie auch eine be-
treuungsverfügung 
einrichten, die in ih-
rem Umfang einge-
schränkter ist.

- besprechen Sie mit 
der Person ihrer Wahl, 
ob er diese aufgabe 
übernehmen möchte 
bzw. ob er sich dieser 
gewachsen fühlt.

- Legen Sie auch eine 
Patientenverfügung 
an, um wichtige ent-
scheidungen, die ih-
re gesundheit und 
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lebensverlängernde 
Maßnahmen betref-
fen, klar zu bestim-
men.

- notieren Sie in ihrer 
Vorsorgevollmacht 
möglichst ausführ-
lich, in welcher art 
und in welchem Um-
fang diese gelten soll.

Patienten-
verfügung:

Patientenverfügungen 
legen im Fall der eige-
nen entscheidungs-
unfähigkeit fest, wel-
che behandlungen in 
konkreten Krankheits-
zuständen erwünscht 
und welche uner-
wünscht sind. Ärzte 
dürfen ohne die ein-
willigung des Pati-
enten keine Maßnah-
men, auch nicht zur 

Lebensverlängerung 
ausführen. Die Patien-
tenverfügung sollte 
schriftlich festgehal-
ten und in anwesen-
heit von zeugen und 
evtl. eines arztes un-
terschrieben werden. 
außerdem sollten Sie 
die Krankheitszustän-
de und die jeweiligen 
erlaubten und nicht er-
laubten Maßnahmen 
so exakt wie möglich 
beschreiben. Vor der 
erstellung einer Pati-
entenverfügung sollte 
man sich von einem 
arzt die medizinischen 
zusammenhänge er-
klären lassen, um un-
klare Formulierung zu 
vermeiden. 

Sie sollten eine Kopie 
der Patientenverfü-
gung der Person über-
lassen, der Sie 

auch die Vorsorgevoll-
macht ausgestellt ha-
ben. Diese Person ist 
später dafür verant-
wortlich, dass ihre an-
weisungen in der Pa-
t i e n t e n v e r f ü g u n g 
beachtet werden.

betreuungs-
verfügung:

Die betreuungsverfü-
gung können Sie unab-
hängig oder zusätzlich 
zur Vorsorgevollmacht 
erteilen. in der betreu-
ungsverfügung geben 
Sie an, welche Person 
Sie im Fall einer ge-
setzlich notwendigen 
betreuung als betreu-
er einsetzen möchten. 
zusätzlich können Sie 
in der betreuungsver-
fügung regelungen 
treffen, welche Vorga-
ben ihr betreuer im Fall 
ihrer entscheidungs-
unfähigkeit einzuhal-
ten hat. Liegen für 
bestimmte bereiche 
Vollmachten vor, ha-
ben die Vollmachten 
für diese bereiche Vor-
rang.

Wann kann eine 
betreuungsverfü-
gung sinnvoll sein?

- Wenn Sie für den Fall 
einer eintretenden 
Pflegebedürftigkeit 
oder teilweiser oder 
anhaltender geistiger 
Verwirrtheit vorsor-
gen möchten.

- Wenn Sie eine Person 
bestimmen möchten, 
die sich im oben ge-
nannten Fall um ih-

re belange zum the-
ma Pfl ege kümmert, 
Sie aber dieser Per-
son kein ausschließ-
liches bestimmungs-
recht zu ihrer Person 
erteilen möchten.

- Um auszuschließen, 
daß ihnen im oben 
genannten Fall ein 
von ihnen nicht ge-
wünschter betreuer 
durch das Vormund-
schaftsgerichts zu-
gewiesen wird.

Was sollte bei einer 
betreuungsver-
fügung berücksich-
tigt werden?

- besprechen Sie mit 
dem betreuer ihrer 
Wahl, ob er diese auf-
gabe übernehmen 
möchte bzw. ob er 
sich dieser gewach-
sen fühlt.

- notieren Sie in ih-
rer betreuungsverfü-
gung möglichst aus-
führlich, in welcher 
art und in welchem 
Umfang die betreu-
ung stattfi nden soll.

Betreuungsbehörde
Landratsamt Ilm-Kreis
ritterstr. 14
99310 arnstadt
tel. 03628 738-0

Haben Sie eine
Patientenverfügung?

Betreuungsgericht
Amtsgericht Gotha
Justus-Perthes-
Straße 2
99867 gotha
tel. 03621/21 50 00
poststelle@
aggth.thueringen.de



kompetent - sozial - leistungsstark
Ihr Krankenhaus vor Ort

kompetent - sozial - leistungsstark

Standort Arnstadt
Bärwinkelstraße 33

99310 Arnstadt
Telefon: 03628-919-0

Standort Ilmenau
Oehrenstöcker Straße 32
98693 Ilmenau
Telefon: 03677-606-0

Die Ilm-Kreis-Kliniken Arnstadt-Ilmenau gGmbH ist ein kommunales Krankenhaus mit intermediären regionalem Versorgungsauftrag an den Standorten 
Arnstadt und Ilmenau. In zehn medizinischen Fachabteilungen mit über 400 Betten werden jährlich rund 20.000 Patienten stationär und etwa 35.000 Pati-
enten ambulant versorgt. Als akademisches Lehrkrankenhaus arbeiten wir mit dem Universitätsklinikum Jena zusammen. Für unsere rund 800 Mitarbeiter/
innen bieten sich in dieser Struktur vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten.

www.ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Innere Medizin
Bereich 1 Arnstadt  Chefarzt Dr. med. O. Gastmann  03628- 919 161  Innere1.arn@ilm-kreis-kliniken.de
Kardiologie/Angiologie
Bereich 2 Arnstadt  Chefarzt Dr. med. F.-P. Schmidt  03628- 919 362  Innere2.arn@ilm-kreis-kliniken.de
Gastroenterologie
Onkologie/Diabetologie
Bereich 1 Ilmenau  Chefarzt Dr. med. H. Boden  03677- 606 267  Innere1.ilm@ilm-kreis-kliniken.de
Kardiologie/Angiologie
Bereich 2 Ilmenau  Chefarzt Dr. med. M. Strobel  03677- 606 324  Innere2.ilm@ilm-kreis-kliniken.de
Onkologie/Stoffwechsel

Klinik für Chirurgie
Bereich Arnstadt  Chefarzt Dr. med. K. Schreier  03628 - 919 203 Chirurgie.arn@ilm-kreis-kliniken.de
Bereich Ilmenau  Chefarzt Dr. med. T. Weihrauch  03677 - 606 303 Chirurgie.ilm@ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Arnstadt  Komm. Chefärztin  03628- 919 329 frauenklinik@ilm-kreis-kliniken.de 
 Dr. med. Ch. Stapf  geburtshilfe@ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Kinder und Jugendmedizin
Arnstadt  Chefarzt Dr. med. D. Stein  03628- 919 316 kinderklinik@ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Arnstadt  Chefarzt Dr. med. G. Radtke  03628- 919 381 hno@ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Urologie
Ilmenau  Chefarzt Dr. med. K. Elsebach  03677- 606 265 urologie@ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Suchtmedizin
Ilmenau  Chefarzt Dr. med. J. Pausch  03677- 606 660 suchtklinik@ilm-kreis-kliniken.de

Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin
Arnstadt  Chefärztin Dr. med.   03628- 919 469 Intensivmedizin.arn@ilm-kreis-
 H. Schlegel-Höfner   kliniken.de
Ilmenau  Chefärztin Dr. med.   03677- 606 372 Intensivmedizin.ilm@ilm-kreis-
 H. Schlegel-Höfner   kliniken.de

Institut für Radiologische Diagnostik
Bereich Arnstadt  Chefärztin Dr. med. U. Hampel  03628- 919 171 Radiologie.arn@ilm-kreis-kliniken.de
Bereich Ilmenau  Chefarzt Dipl.-Med. U. Mehlhorn  03677- 606 261 Radiologie.ilm@ilm-kreis-kliniken.de

Institut für Laboratoriumsmedizin
Arnstadt  Laborleiterin E. Weidmann  03628- 919 206 Labor.arn@ilm-kreis-kliniken.de
Ilmenau  Laborleiterin E. Weidmann  03677- 606 345 Labor.ilm@ilm-kreis-kliniken.de

MVZ Ilmenau GmbH
Ärztlicher Leiter  Dr. med. Ch. Bickel  03677- 606 715 mvz.ilmenau@ilm-kreis-kliniken.de
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organspendeausweis
ein organspendeaus-
weis bietet ihnen die 
Möglichkeit festzule-
gen, ob Sie nach ihrem 
tod bereit sind organe 
zu spenden oder nicht. 
ein organspendeaus-
weis hilft also auch ih-
ren angehörigen im 
Fall ihres todes die 
schwierige entschei-
dung abzunehmen, ob 
und welche organe ge-
spendet werden sollen. 
Sie können darüber hi-

naus auch festlegen, 
dass ein Familienmit-

glied oder Vertrauter 
im Fall ihres todes die-

se entscheidung für Sie 
treffen soll.

Daten, die Sie im or-
ganspendeausweis an-
geben werden nicht 
behördlich erfasst, so-
mit haben Sie auch die 
Möglichkeit, falls Sie 
ihre Meinung in bezug 
auf organspende ein-
mal ändern sollten, ih-
ren organspendeaus-
weis jederzeit einfach 
zu vernichten.

testament
Mit einem testament 
regeln Sie ihren letzten 
Willen und legen fest 
wer als erbe einsetzt 
wird und wie ihr Ver-
mögen aufgeteilt wer-
den soll. ein testament 
bietet ihnen die Mög-
lichkeit die gesetzliche 
erbfolge durch ihre ei-
gene zu ersetzen, al-
lerdings bleibt für die 
gesetzlichen erben das 
so genannte Pflicht-
teilsrecht bestehen. Di-
es kommt zur anwen-
dung, wenn Sie nahe 
angehörige vom erbe 
ausschließen. Um ein 
testament zu erstel-
len, muss man volljäh-
rig und im Vollbesitz 
seiner geistigen Fä-
higkeiten sein. testa-
mente bedürfen der 
Schriftform und kön-
nen als öffentliche 
oder privatschrift-
liche testamente ver-

fasst werden. Das pri-
vatschriftliche, oder 
auch handschriftliche 
testament muss vom 
erblasser eigenhändig 
geschrieben und als te-
stament gekennzeich-
net sein, eine orts- und 
Datumsangabe enthal-
ten und am ende un-
terschrieben werden. 
ein nicht handgeschrie-
benes privates testa-
ment ist auch unter-
schrieben nicht gültig. 

ein testament können 
Sie jederzeit entspre-
chend ihren Wünschen 
ändern. ehegatten kön-
nen ein gemeinschaft-
liches testament er-
stellen, das in diesem 
Fall von beiden Per-
sonen unter der anga-
be von ort und zeit der 
erstellung unterschrie-
ben werden muss. ein 
besonderer Fall ist das 
so genannte berliner 
testament.

Mit dem berli-
ner testament 
setzen sich die 
ehegatten ge-
genseitig als er-
be ein und die 
gemeinsamen 
Kinder erben 
erst, wenn der 
jeweilig über-
lebende ehe-
gatte ebenfalls 
verstirbt.

Für ein öffentliches 
testament teilen Sie 
dem notar ihren Wil-
len mündlich zur nie-
derschrift mit oder Sie 
überreichen dem no-
tar ein Schriftstück mit 
ihrem Willen. nachdem 
der notar ihren Willen 
in einem testament 
niedergeschrieben hat, 
wird es vom nachlass-
gericht in Verwahrung 
genommen.

Mit dem berli-
ner testament 
setzen sich die 
ehegatten ge-
genseitig als er-
be ein und die 
gemeinsamen 
Kinder erben 
erst, wenn der 
jeweilig über-
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Tel.: 03621 30 87-0  |  Fax: 03621 85 30 78  |  24 h erreichbar
info@bestattung-gotha.de  |  www.bestattung-gotha.de

Tradition verpfl ichtet
zu Seriosität, Kompetenz und gutem Service

Tel.: 03621 30 87-0  |  Fax: 03621 85 30 78  |  24 h erreichbar
info@bestattung-gotha.de  |  www.bestattung-gotha.de

Tradition verpfl ichtet
zu Seriosität, Kompetenz und gutem Service

Ronny Pett
Bestatter 

Jörg Schwerin
Bestatter & Trauerredner

Gotha
Langensalzaer Straße 89

Waltershausen
Unteres Waldtor 10

Bestattungsinstitut
Gotha GmbH

Tel.: 03621 30 87-0  |  Fax: 03621 85 30 78  |  24 h erreichbar

Tradition verpfl ichtetTradition verpfl ichtet
zu Seriosität, Kompetenz und gutem Service

Bestattungsinstitut

Ronald Häring
Bestatter meister

Die wichtigsten Schritte
Pflicht: als ersten 
Schritt müssen Sie ei-
nen arzt verständigen, 
der offiziell den tod 
feststellt und den to-
tenschein ausstellt.

Überprüfen Sie, ob Hin-
terbliebene ärztlichen 
oder geistlichen bei-
stand benötigen.

an die treuen 
begleiter denken.

Kümmern Sie sich auch 
um die Haustiere des 
Verstorbenen.

benachrichtigung

b e n a c h r i c h t i g e n 
Sie Verwandte und 
Freunde über das ab-
leben.

Überprüfung

Überprüfen Sie, ob der 
Verstorbene einen Wil-
len hinterlassen hat, 
wie er bestattet wer-
den möchte.

informieren
Pflicht: benachrichti-
gen Sie einen bestat-
ter, der sich um die 
abholung des Verstor-
benen kümmert.

Pflicht: benachrichti-
gen Sie das zuständige 
Standesamt und bean-
tragen Sie die Sterbe-
urkunde.

Für die beantragung 
der Sterbeurkunde be-
nötigen Sie folgende 
Dokumente.

- den totenschein vom 
arzt

- geburtsurkunde
- Personalausweis
- Heiratsurkunde
- g e g e b e n e n f a l l s 

Scheidungsurteil
- wenn der Verstor-

bene verwitwet war 
die Sterbeurkunde 
des ehegatten

Wenn der Weg zu ende geht ...
auch wenn es sich hier-
bei um ein thema han-
delt über das sich nie-
mand gerne gedanken 
macht, wissen wir aus 
eigenen erfahrung, wie 
viele offene Fragen 

auf den trauernden 
zukommen. Die fol-
gende Übersicht soll 
ihnen dabei helfen, ei-
nen Überblick zu erhal-
ten, an was Sie nach 
dem ableben eines lie-

ben Menschen denken 
sollten und an was Sie 
von gesetzwegen her 
sogar dringend denken 
müssen.
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Michael Trenker
Vorbereitung und Begleitung der Trauerfeierlichkeiten
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Professionelle Trauerbegleitung
Bestattungsvorsorge • Trauerdruck • Trauerfloristik

Wir lassen 
Tradition aufleben!

Ohrdruf  Marktstr. 13 · Tel. 03624 30 70 25
Friedrichroda  Marktstr. 35 · Tel. 03623 31 19 63

- Willenserklärung zur 
einäscherung oder 
Seebestattung, wenn 
dies vom Verstor-
benen gewünscht 
war.

- Pflicht: Wenn der 
Verstorbene noch im 
berufsleben stand, 
informieren Sie den 
arbeitgeber.

Meldung 
des trauerfalls

- Wenn dies vom 
Verstorbenen ge-
wünscht war, bespre-
chen Sie mit dem 
Pfarramt den ablauf 
des gottesdienstes.

- informieren Sie Ver-
eine und gruppen de-
nen der Verstorbene 
angehörte.

- Wenn es gewünscht 
ist, setzen Sie eine 
todesanzeige auf.

Sicherheit prüfen

- Wenn die Wohnung 
oder das Haus des 
Verstorbenen leer 
steht, stellen Sie 

Strom, gas und Was-
ser ab.

- entsorgen Sie Müll 
und nahrung z.b. aus 
dem Kühlschrank.

Planen Sie die 
bestattung

- Pfl icht: Legen Sie die 
art der bestattung 
fest, die im einklang 
mit dem Leben des 
Verstorbenen steht. 
Hierzu fi nden Sie rat 
bei dem bestatter ih-
rer Wahl.

- P f l i c h t : 
Legen Sie die letzte 
ruhestelle fest. Hier-
zu gehören die fol-
genden Punkte.

- Planung des bestat-
tungstermins mit 
der grabstätten-
verwaltung

- absprache über die 
nutzung der trau-
ereinrichtungen

- Personalplanung 
für die bestattung

- auswahl  eines 
Sarges und bei Feu-
erbestattungen der 
Urne

- Planung des bestat-
tungsumfangs

- Festlegung, in wel-
cher Kleidung der 
Verstorbene be-
stattet werden soll

- blumen und zube-
hör (Kreuze, Musik) 
der trauerfeier pla-
nen

- Planung der trauer-
rede und wer diese 
halten soll

- Falls erwünscht, 
Planung eines an-
schließenden zu-
sammenseins mit 
Verwandten und 
Freunden z.b. in ei-
ner gaststätte

- eventuelle Über-
nachtungen von 
anreisenden planen

- Falls erwünscht, ein 
Kondolenzbuch be-
sorgen

Strom, gas und Was- P f l i c h t :
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Wir danken allen für die Mitarbeit bei der erstellung dieser broschüre.
Zur Aktualisierung und weiteren Überarbeitung wünschen wir 
uns eine konstruktive Zusammenarbeit auch für die Zukunft.

Wir bitten des Weiteren um Verständnis, falls sich nach Redak-
tionsschluss Adressen, Ansprechpartner und Telefonnummer 
geändert haben sollten. Trotz unserer Bemühungen kann dieser 
Wegweiser keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben.

Änderungswünsche, Anregungen und Ergänzungen für die näch-
ste Ausgabe sind jederzeit willkommen und richten Sie bitte an 

den Seniorenbeauftragten des Landkreises.

Alle Angaben sind nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewähr 
oder Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit erstellt. Irr-
tum vorbehalten. Nachdruck, Fotokopien sowie eine Vervielfälti-
gung, auch auszugsweise, dürfen nur mit vollständiger Quellen-
angabe sowie schriftlicher Genehmigung des Verlages erfolgen. 
Für den Inhalt der Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber ver-
antwortlich.

Bestat tungshaus

 Wolf
Ihr Ansprechpartner vor Ort

Frau Annett Ehrhardt

Handy 0172-7019215
99338 Angelroda • Große Gasse 10

& 036207-55299 
Seriös-Würdevoll-Zuverlässig

Darüber 
sprechen hilft.

Das Ende des Lebens
betrifft uns alle.
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Und nach 
der bestattung
- Pflicht: Wenn ein 

handschriftliches, 
nicht amtlich beglau-
bigtes testament 
vorliegt, übergeben 
Sie dies dem nach-
lassgericht.

- Pflicht: abmeldung 
bei der rentenkasse, 
Krankenkasse, Ver-
sorgungsamt, Sozial-
amt, arbeitsamt

- Wenn die Frau hinter-
blieben ist, zahlung 
der Hinterbliebenen-
rente beantragen

- nachsendeantrag bei 
der Post einrichten

- Kündigung von lau-
fenden zahlungen 
z.b.: Miete, bankkon-
ten, Fernseh- und 
rundfunkgebühren, 
telefon, Mobiltele-
fon, internet, Versi-
cherungen, abos und 
Vereine, abmeldung 
KFz

- bei banken und Spar-
kassen (möglichst 
persönlich) einzugs-
ermächtigungen und 
Daueraufträge stop-
pen und Konten auf-
lösen

- Meldung beim Fi-
nanzamt (oft durch 
das bestattungsin-
stitut) und benach-

richtigung von gläu-
bigern

- Wenn gewünscht, 
Danksagung in zei-
tung inserieren

- erbscheine in ausrei-
chender anzahl beim 
nachlassgericht be-
stellen

- testamentseröf f-
nung mit dem notar 
besprechen

- Wenn gegeben räu-
mung der Wohnung

- Wenn gegeben um 
grabpfl ege kümmern 
bzw. grabpfl eger mit 
grabpfl ege beauftra-

gen

- Wenn es sich um eine 
erdbestattung han-
delt die so genann-
te Setzzeit (wenn er-
forderlich) abwarten 
und dann ein Stein-
metz mit der einfas-
sung des grabes und 
dem grabstein be-
auftragen.

Hinweis:

bewahren Sie rech-
nungen, die im zusam-
menhang mit der be-
stattung stehen, auf. 
Diese können Sie als 
Sonderausgaben steu-
erlich geltend machen.



Wir sind gerne für Sie da

Reinhardsbrunner Str. 17, 99894 Friedrichroda 
Telefon: 03623-350-0, Fax: 03623-350-630
info@kwf.srh.de, www.krankenhaus-waltershausen-friedrichroda.de

Fachabteilungen
Allgemein- und Viszeralchirurgie  Dr. med. Carsten Stülzebach
Orthopädie und Unfallchirurgie  Dr. med. Wolfgang Philipp
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  Heiko Tuppatsch
Innere Medizin I (Kardiologie, Pneumologie, Angiologie)  Dr. med. Walter Schulte
Innere Medizin II (Gastroenterologie, Rheumatologie, 
Onkologie, Stoffwechselkrankheiten)  Dr. med. Conny Ullrich Günther
Anästhesie und Intensivmedizin Dipl.-Med. Jürgen Schlöcker

SRH MVZ Waltershausen-Friedrichroda GmbH
Reinhardsbrunner Str. 17, 99894 Friedrichroda, 
Telefon: 03623 350-800 (Chirurgie, Innere Medizin, Kinder- und Jugendmedizin)
Telefax: 03623 350 850
Telefon: 03623 350-805 (Gynäkologie)
Telefax: 03623  350-851
anmeldung@mvz-waltershausen-friedrichroda.de
www.krankenhaus-waltershausen-friedrichroda.de

Fachrichtungen
Chirurgie
Gynäkologie
Innere Medizin (Kardiologie)
Innere Medizin (Pneumologie)
Kinder- und Jugendmedizin




